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Weil Du’s immer noch spürst 
  
Du bist alleine und schaust Fernsehen 
Doch Du checkst gar nicht was läuft 
Totale Leere macht sich breit 
Du hältst in der Hand das Foto  
Es starrt Dich unbeweglich an 
Und du fragst Dich wie’s so weit kam 
    
Du überlegst Dir, ob Du wegziehst 
Vielleicht in ein anderes Land 
Es hat hier alles keinen Sinn mehr 
Du schwankst zwischen Angst und Hoffnung 
Und klammerst Dich ans leere Glas 
Warum sagst Du Dir nicht einfach, das war’s 
   
Weil Du’s immer noch spürst 
Weil es einfach in Dir ist 
Du siehst es nicht und Du hörst es nicht 
Doch es atmet tief in Dir 
   
Weil Du’s immer noch spürst 
Weil es einfach in Dir ist 
Du siehst es nicht und Du hörst es nicht 
Doch es atmet tief in Dir, ohohoh 
   
Ohohohohohoh... 
 
Hat sie Dich wie ein Hemd gewechselt 
Ist ihr Herz total aus Stein 
Kann es wie ein Film vorbei sein 
Hat sie denn echt total vergessen  
Was uns so tief verbunden hat 
Warum hackst Du diese Liebe nicht einfach ab 
 
Weil Du’s immer noch spürst 
Weil es einfach in Dir ist 
Du siehst es nicht und Du hörst es nicht 
Doch es atmet tief in Dir 
   
Weil Du’s immer noch spürst 
Weil es einfach in Dir ist 



 

 

Du siehst es nicht und Du hörst es nicht 
Doch es atmet tief in Dir, ohohoh 
 
Du bekommst fast keine Luft 
Als ob irgendwas Dir Deinen Hals zu drückt 
 
Weil Du’s immer noch spürst 
Weil es einfach in Dir ist 
Du siehst es nicht und Du hörst es nicht 
Doch es atmet tief in Dir 
   
Weil Du’s immer noch spürst 
Weil es einfach in Dir ist 
Du siehst es nicht und Du hörst es nicht 
Doch es atmet tief in Dir, ohohoh 
 


